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Umtücher Weil.
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 30 . März e .

t der Secondelieutenant Prinz Hans zu Hohenlohe¬
lehringen , g, Is. suits des 3 . Badischen Dragoner -

kegiments Prinz Karl Nr . 22 , zur Dienstleistung bei dem

luswärtigen Amte auf ein Jahr kommandirt worden .

Uicht-Umtlicher Weil.
Deutschland.

Karlsruhe , 6 . April . Heute Vormittag 11 Uhr 40 Min .
ist Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin in Begleitung
der Hofdame Freiin von Gayling , sowie des Hofmarschalls
Graf Andlaw aus Berlin hier eingetroffen und wurde
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am Bahn¬
hof empfangen .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit den Erb¬
prinzen zu Fürstenberg , später den Major von Treskow
und nahmen dann den Vortrag des Geheimenraths Frei¬
herrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Berlin , 5 . April . ( Tel .) Die Großherzogin von
Baden , welche im Laufe des Tages noch viele Audienzen
erlheilt , Nachmittags mit der Kaiserin eine Spazierfahrt
gemacht hatte , ist Abends um 8 Uhr abgereist , vom
Kronprinzen bis zum Bahnhof geleitet .

- Berlin , 5 . April . Die Nachrichten von der bereits er
folgten Unterzeichnung des deutsch -spanischen Handelsver
träges sind unbegründet .

Unterstaatssekretär Busch wird während seines mehr
wöchigen Erholungsurlaubs durch den Direktor des Aus¬
wärtigen Amtes , v . Bojanowski , vertreten .

Das elfte Verzeichniß der bei dem Reichstag einge - ^

gangenen Petitionen ist ungewöhnlich reichhaltig . So sind
darin verzeichnet die Petitionen einiger konservativen Ber¬
liner Bürgervereine betreffend Eidesleistung vor Gericht ,
die Petitionen zahlreicher Gärtner um Einführung eines
Eingangszollcs ans Garten - und Obstbau -Erzeugnisse , die
Petitionen zahlreicher Gewerbe - und Handwerkervereine
und Innungen um Einführung obligatorischer Arbeits¬
bücher für Arbeiter , Petitionen gegen die Arbeitsbücher ,
darunter die Massenpetition des Centralraths der deutschen
Gewerkvereine (Hirsch - Duncker ) mit etwa 14,400 Unter¬
schriften , Petitionen von Knappschaftsvereinen um unver¬
änderte Erhaltung der Pensivns -, Kranken und Unfallver¬
sicherungs -Kassen der Knappschaftsvereine , Petitionen land -
wirthschaftlicher Vereine um höhere Besteuerung des mobilen
Kapitals , namentlich der Börsengeschäfte .

Aus den Motiven , welche dem holländischen Gesetzvor¬
schlag zum Verkauf von 25 Millionen Gulden Silber bei¬
gefügt sind , empfiehlt es sich , einige Aussprüche hervor¬
zuheben , welche ein Licht auch auf die deutschen Münz¬
verhältnisse zu werfen geeignet sind , und es ist bemerkens -
werth , daß gerade ein Direktor der Niederländischen Bank ,
Professor Pierson , obwohl selbst ein Fürsprecher des
Bimetallismus , in diesem Punkt ein unbefangenes Urtheil
ausspricht . Die holländische Denkschrift , aus welcher der

betreffende Gesetzentwurf hervorgegangen ist , sagt unter
anderm :

„Es kann Ew . Excellenz (dem Finanzm
'mister ) nicht unbekannt

sein, aus welchen Ursachen die Bank geglaubt hat , das Abflicßea
des Goldes nach dem Ausland in keiner Weise hindern zu sollen .
Diesen Abfluß durch keine künstlichen Mittel zu hemme » . wenn
das Gold für die Ausfuhr begehrt wirb , es also ohne Aufgeld
abzugeben , war das eiuzige Mittel , um eine Eutwerthung unfers
umlaufenden Silbergeldes zu vermeiden ." In den Motiven der
Gesetzvorlage selbst ist dieser Gedanke noch des nähern ausge¬
führt . Hier ist zunächst dargestellt , daß die Regierung gezögert
habe , das Gesetz vorzulegen , weil eine Ausgabe von 3 bis 4
Millionen Gulden nothwendig damit verknüpft sei , aber der
Augenblick , damit vorzugehen , lasse sich nun nicht länger hinaus¬
schieben. Bon den großen Mengen Gold , welche in den letzten
zwei Jahren abgeflofsen , sei nichts zurückgekehrt , obgleich der
Zinsfuß in Holland 1 - 1 '/- Proz . höher gehalten worden sei, als
in den Nachbarländern . Die Erklärung für diese Erscheinung
brauche man nicht weit zu suchen, man überlaste sich im Ausland
wehr und mehr der Furcht , daß die Silbermünze des Landes
an Werth herabgehen wüste , und nehme Anstand , Forderungen
nach Holland zu verlegen , die in einer entwertheten Valuta zu-
rückbezahlt werden könnten ; und diese Furcht müsse als eme ganz
gerechtfertigte angesehen werden . Holland sei verpflichtet , Bürg¬
schaften für seine Geldzahlungen zu geben : 1) im Interesse seines
auswärtigen Handels . 3) aus Recht und Billigkeit , 3 ) um seines
eigenen Kredits willen und 4) in seinem eigenen finanziellen In¬
teresse. WaS den ersten Punkt betreffe , so bestehe nur bei einer
Münz «, die im Weltverkehr ihren vollen Werth behaupte , die Sicher¬
heit , daß die Schwankungen der Wechselkurse sich nur in engen
Grenzen bewegen würden , und diese Sicherheit bestehe seit dem
Gesetz von 1875 , welches das holländische Münzwesen auf das
Gold stütze, aber auch nur , so lange hiefüc Geld genug vorhan¬
den sei. Was das „ eigene Finanzintereffe des Staats " anlangt ,
bebt die Denkschrift folgendes hervor : „ Der Staat ist dasjenige
Wesen , welches am meisten Ausgaben und Einnahmen hat . Eine
etwaige Werthverminderuna seines Geldes muß daher einen höchst
ungünstigen Einfluß auf seine Finanzen ansüben - Nahezu der
größte Theil seiner Einnahmen ist fast unveränderlich und steigt
nicht im Verhältniß der Werthverringerung des Geldes , nament¬
lich ist dies nicht der Fall mit den direkten Steuern , mit bei¬
nahe allen indirekten Abgaben , mit den Stempelgebühren , mit
den Einnahmen aus Post und Telegraphie und mit den Erb¬
schaftssteuern . Dagegen müssen beinahe alle seine Ausgaben für
Krieg und Marine und die andern Staatsdepartements . auch
für alle Besoldungen im Verhältniß zur Werthverminderung des
Tauschmittels erhöht werden . Und darum ist das Opfer , welches
die Geldbeschaffung auferlegt » für de« Staat viel geringer » als
dasjenige , weiches aus der Beibehaltung des Silbers sich er¬
geben würde .

"

Berlin , 5 . April . Die „Magdeburger Zeitung "

stellt eine Berechnung der Chance der Holzzoll -Erhöhung
an , sie sagt :

„Die Entscheidung des Reichstages über die Holzzölle ist , wenn
man sich die Parteiverhiiltniffe näher betrachtet , durchaus zweifel¬
haft . Die feststehende schutzzöllnerische Mehrheit von früher ist
verschwunden . Diese Thalsache ist unläugbar . Aber damit ist
nicht gesagt , daß nicht für einzelne schutzzöllnerische Maßnahmen
eine Mehrheit sich bilden laste . Bei der Holzzoll -Vorlage scheint
— unter der Voraussetzung . daß alle Parteien vcrhältnißmäßig
gleich stark im Hause vertreten sind — die Entscheidung von den
Polen abzuhilnge » . Die drei liberalen Fraktionen mit Ausnahme
von höchstens acht schütz öllnerischen Nationalliberalen werden
gegen die Erhöhung der Zölle stimmen . Ebenso die Bolkspartei
und die Sscialdemokraten . Hiezu kommen vennuthlich noch etwa
ein Dutzend Abgeordnete des Zentrums und der Freikonscrva -
tiven , welche wenigstens 1879 gegen den Zolltarif gestimmt haben .

endlich eine Anzahl „ Wilder ". Treten die Polen zu diesen Geg¬
nern des Schutzzolles , so bleiben auf der anderen Seite , zumal
die Elsaß -Lotbringer zu fehlen pflegen , nicht Abgeordnete genug ,um für die Regierungsvorlage die Mehrheit zu bilden . Jeden¬
falls wird es schon bei dieser Abstimmung , wie später bei der
Gewerbeordnungs -Noselle , auf jede einzelne Stimme im Hause
ankommen , da von einem Votum möglicher Weise die Entschei¬
dung abhängen kann ."

Während die fortschrittlichen Blätter mit offenbarem
Wohlgefallen verkünden , in der MilitärpensionS -Erhöhung ,
resp . der damit zusammengeworfenen Kommunalbesteue -
rungs -Frage der Offiziere liege der Keim eines nicht mehr
zn umgehenden Konfliktes , bemühen sich die nationallibe -
ralen Organe , Ausgleichswege zu suchen. So schreibtder „Hannoversche Kourier "

, man glaube in konservativenund besonders freikonservativen Kreisen noch nicht an einen
Konflikt und bemühe sich , die Gegensätze , deren Zusam¬
menstoß drohe , abzuschwächen .

„DaS neueste Mittel zu diesem Ziel wollen , wie man uns
schreibt , einige Mitglieder des Reichstag - in folgender Weise ge¬
funden haben . Sie rathen zu einem Kompromiß , durch welches
einerseits die Liberalen darauf verzichten, die Pensionsuovelle mit
der Klausel der Kommunalbesteuerung zu belasten, und durch wel¬
ches andererseits die Reichsregierung die bindende , etwa durch
die Annahme einer bezüglichen Resolution des Reichstags zu
kontrahirende Verpflichtung eingeht , in der nächsten Session einen
Entwurf einzubringen , der die Besteuerungs - Frage in vermitteln¬
dem Sinne löSt . Die Urheber des neuen Kompromißvorschlages
erinnern daran , daß ähnliche Verpflichtungen vom preußischen
Staatsministerium schon wiederholt übernommen und erfüllt wur¬
den (s, beispielsweise in der Eisenbohnverstaatlichungs - Aera von
1878 ), und sie erwarten von der eventuellen Annahme ihrer Idee
den Erfolg , daß die Volksvertretung sich zufrieden geben könnte
mit der materiellen Erfüllung ihrer Forderung , während die Re¬
gierung vor der Beugung unter einen vermeintlich unerträglichen
Zwang bewahrt bliebe . "

Der „ Hamburger Korrespondent "
beschäftigt sich mit

der in München abgehaltenen Handwerker - Delegirtenver -
sammlung und führt aus :

„ Während man sich in vielen Tbeilen deS deutschen Nordens
ernstlich angelegen sein läßt , von der im Jahre 1S81 erlassenen »auf das Jrumngswesea bezüglichen Novelle zur Gewerbeordnung
umfassenden Gebrauch zu machen (es darf hervorgehoben werden ,daß der hamburgische Handwerkerstand in dieser Rücksicht ein be¬
sonders gutes Beispiel gegeben hat), wird im Süden des Vater¬
landes der Versuch gemacht, die Gesetzgebung des Jahres 1881als völlig verfehlt darzustellen und die Wiederaufrichtung streng
abgegreuzter ZwangSrariuugen als einziges Mittel zur Rettungdes Kleingewerbes zu empfehlen . . . . Zu wohltönenden Phrasen ,schwungvollen Toasten und kräftigen Resolutionen kann man eSin Hamburg , Hannover , Magdeburg , Berlin oder Leipzig natür¬
lich eben so gut bringen , wie in München — daß Erfolge solcherArt praktisch nicht das Geringste einbringen und der guten Sachein den Augen der einsichtigen Freunde noch schwereren Schadenbereiten , als in denjenigen der hohnlachcnden Gegner , dürfte
man aber aus der Erfahrung der letzten Jahre gelernt haben .
Jede engere Einlassung mit Tendenzen so ausgesprochen reaktionärer
Art , wie diejenigen , die in München das Wort geführt haben ,bedeutet eine Entfernung von dem angestrebten Ziele , das nur
durch Thaten und Leistungen , nicht durch Worte und unerfüll¬bare Forderungen erreicht werden kann . — Nachdem eben ersterlebt worden , daß die im Reichstage gestellten Anträge auf Er¬
weiterung der Rechte der Jnnungsmeister klanglos zn Boden ge¬fallen sind » läßt sich mit apodiktischer Gewißheit Voraussagen ,daß alle in der nämlichen Richtung angcstelltcn Versuche auf ihre
Urheber zucückfallen , die Tharkraft der eben in's Leben gerufeue »

Meine Zeitung.
** Karlsruhe , 5 . April . (Kunstnotizen .) Wie verlautet ,

wird sich das Münchener Residenztheater schon in einigen Wochen
der elektrischen Beleuchtung erfreuen . — Bei der diesen Sommer
in München stattfindenden internationalen Kunstausstellung dürfte
u. a . eiu neues Gemälde von Theodor Pixis hohes Interesse
erregen . Der Künstler hat sich bei diesem Bilde Richard Wag -
ner ' S letzte Bühnenschöpfung zum Gegenstände seiner Darstellung
auserkoren ; dasselbe führt aus „ Parfifal " die Scene deS Char -
freitags -Zaubers im dritten Aufzuge vor . — Hedwig Raabe hat
im Dresdener Hoftheater das Lustspiel eincS jungen Münchener
Telegraphenbeamteu Namens Slobitzer eingeführt . Das Stück
heißt „ Ihre Ideale " und hat einen bedeutenden Eindruck gemocht ;
es wird namentlich der Dialog als sehr fein und witzig gerühmt .
— DaS neue vieraktige Lustspiel „Aspasia " von Gensichen hat
in Berlin nur eine» Achtungserfolg errungen . Es enthält einige
hübsche Genrebilder , während in Bezug auf das Ganze Neben¬
sache an Nebensache gerecht ist ; es sei die Flickarbeit eines Anek-
dolevjägers . — Ein neues Lustspiel des Prinzen Elimar von
Oldenburg wird unter dem Titel „Der arme Hugo " in Wien
zur Aufführung gelangen . — Das Münchener Hofthratrr wird
im Monat Juni eine neue komische Oper von T . Brüll , de«
Komponisten des „ Goldenen Kreuzes ", zur Aufführung bringen .
Dieselbe führt den Titel „Königin Marielte " (Text von Zell und
Gänse ), spielt zur Zeit der Rückkehr der Stuarts nach England
und ist vorwiegend lyrischen Charakters . - Gouuod 'S Oratorium
„ Die Erlösung " hat in Hamburg , wo eS zum ersten Mal in
Deutschland zur Aufführung gelangte , nur geringe » Ein¬
druck gemacht . Die musikalische Erfindung sei durchgehend - be¬
deutungslos . die Instrumentation interessant und effektuirend ,
aber in ihren Klangwirkungen durchaus in da- Gebiet der Oper
hinüber streifend . — Fr . v. Flotow ' S musikalischer Nachlaß ent¬
hält folgende Werke : „Sakuotala "

, große Oper , ganz vollendet ,
i« Auftrag von Ricordi in Mailand kompouirt , auch mit deut¬
scher Uebersetzung. „Die Musikanten " , die .Handlung zur Zeit

der Anwesenheit Mozart ' S in Mannheim spielend . „Der Blumen
Rache ". Melodram mit Saittnquartett und Piano . „Der De¬
serteur "

. Melodram . Zwei Klavierkonzerte . Acht Sonaten für
4 Hände . Ein Klavier - Konzertstück . Eine Messe für vier Män¬
nerstimmen . Bolero für Sopran , letzte Komposition . Außerdem
Lieder und andere Kompositionen . — Wie Liszt Tonleitern übt ,
verrülh das „D . M .-Bl .

" Wenn Franz Liszt im Hause seiner
Tochter in Bayreuth weilte, las er stets am frühen Morgen eine
Messe . Um 6 Uhr saß er bereits am Klavier . Auf seinem Pult
lag eine Schöpfung der deutschen oder der französischen Literatur .
Er bezeichnete in dem Buch eine Anzahl von Seiten , die er lese«
wollte , dann begann er gleichzeitig Skale « zu spielen und zu
lesen . War er mit dem Lesen fertig , dann erhob er sich auch von
dem Instrument . Er habe sich au diese Art des Uebens gewöhnt ,
als er Frauen stricken und gleichzeitig lesen sah. — Paukine Lucca
gedenkt wieder zu ihren lieben Berlinern zurückzukehren . Die
geniale Künstlerin tritt ihr Berliner Engagement am 1. März
n. I . an und wird dem dortigen Opernhause ununterbrochen
während zweier Monate , also bis 1. Mai , als Gast angehören . —
Im Münchener Hvstheater hat eine junge Sopranistin » Frl . Lilly
Dreßler . als Gleichen einen ungewöhnlichen Erfolg errungen .
Die Stimme ist eiu lieblicher echter Sopran von angenehmstem
Timbre ; Hand in Hand damit geht eine musikalische Gewandt¬
heit und Treffsicherheit , die ganz erstaunlich ist , sowie ein vor¬
zügliches Spiel . Die Münchener glauben , daß ihnen in Frl .
Dreßler eine zweite Stehle erblühe .

— Ueber die Preiskonkurrenz der Revue „Auf der
Höhe " ist nun entschieden und es haben von den deutschen
Novellen „ Ja der Wildniß ", von Ant . Andrea in Rom , den
ersten , „ Mein Weid ", von Frau v . Kapff Esser,ther in Wien ,
den zweiten und „Der Herr Cawrad ". von Rudolph Retly " i«
Posen , den dritten Preis erhalten . Bon den ungarische »
Novellen erhielt den ersten Preis „Der Herr Stefan von
koayary "

, von Arnold Bertessi ia Gyougyös , den zweiten „Der
ExtrancuS ", von Alexander Tüth in Hermaunstadt , und den drit¬

ten Preis „Der Wackholderstrauch ", von Josef Bodon in Puda -
pest . Die Erzählung „Der Exiraneus " erschien im März -
Hefte , während die mit dem ersten Preise gekrönte
deutsche Novelle „ In der Wildniß ' im Aprilhefte von
„Auf der Höhe " abgedruckt ist. Wir machen darauf aufmerksam ,daß von dieser Zeitschrift auch jedes Heft einzeln zu 2 M .
erhältlich

'
st.

— Für v . S Jubiläum des Professors Dr - L evsiu S in Berlin
ist in England folgende Adresse zur Unterzeichnung au - gelcgt :
„An vr . Richard Lepsius , Ritter des Ordens paar Is ölörüs ,
Professor der Eahplologie in Berlin ! Nicht oft ist es einem hart
arbeitenden Gelehrten gestattet , den SO. Jahrestag seines akade¬
mischen Grades zu erleben, und es ist eine noch seltenere Segnung ,wenn cs ihm gestattet ist, dies ia dem ungetrübten Genüsse gei¬
stiger Stärke zu thua . Auf die Kunde , daß Ihre deutschen
Freunde beabsichtige», am 22. April das Jubiläum Ihre » Dok¬
torats zu feiern , wünschen demnach einige Ihrer englischer, Freunde
und Bewunderer Ihnen ihre warmen Glückwünsche zu der Ver¬
gangenheit und ihre desten Wünsche für die Zukunft auszudrücken .Sie . der Sie auf eine fast ununterbrochene Reihenfolge bedeu¬
tender literarischer Produktionen , beginnend mit Ihren „Sprach¬
vergleichenden Abhandlungen " in 1835 und endigend mit Ihrer
„ Neidischen Grammatik " in 1880 , zurückblicken können , bedürfe »keines andern Monuments und wenn es eine größere Errungen¬
schaft des menschlichen Genres war , die hieroglyphischeu In¬
schriften der Pyramiden von Egypten zu eniziffcrn , als dieselbe »
zu erbauen , so haben Sie sich in der That selber ein Monument
»regali situ pxrawiäuw alrius « errichtet. Möge der Abend Ihres
Lebens Ihnen Ruhe und Friede bringen und die wahre Glück¬
seligkeit eineS »wen » sibi cousoia rectr « .

— (Norwegische Musik .) Der Verlag deS köargl . Hof -
Musikalienhändlers Earl Warmuth in Christiaoia umfaßt ,
wie ein uns übersandter Katalog susweist , eine große Fülle be¬
langreich interessanter Werke. Der ergerrthümliche Reiz , welche»
echt nationales Gepräge verleiht , ist besonder- m diesem oordi «



Innungen lähmen und der gelammten Haudwerkerbewegung un¬

wiederbringlichen Schaden in der öffentlichen Meinung bereiten

werden .
"

Auch die „Elberfelder Ztg . " bringt in einer Münchener

Korrespondenz einige recht beachtenswerthe Streiflichter

zum dortigen Handwerkertage und wird darüber gesagt :

„ In dieser « eit überwiegend auS den katholischen Landestheilen

beschickten Versammlung ist nach lebhafter Debatte die Unter¬

ordnung unter den „ Allgemeinen deutschen Handwerkerbund
" be¬

schlossen worden ; vergebens hatten die eigentlich ultramontanen

Redner des Handwerkertages vor „ dieser Preußischen Falle " ge¬

warnt . Daneben war die fast einmüthig auSgcdrückte tiefe Ver¬

stimmung gegen dm jetzigen deutschen Reichstag ein sehr be-

merkenswerther Zug dieses „ Tages " . Von einer überwiegend

katholischen und altbayrischen Versammlung auSgegangen . könnte

dieser Gcsinnungsausdruck für das Zentrum recht wohl so etwas

wie eine Mahnung zur Vertauschung der bisherigen lauernd ab¬

wartenden socialpolitischen Taktik mit einer positiveren Haltung

gewesen sein . Wer eS erlebt , könnte überhaupt eines Tage -

gerade im katholischen Altbayeru ganz eigenthümliche kirchen- und

socialpolitische Wendungen vor Augen bekommen .
"

Danzig , 6 . April . (Tel .) Ein Extrablatt der „Danziger

Zeitung " meldet : Die Weichsel hat heute morgen ober¬

halb der Mündung von Neufähr die Dämme und die

Deiche auf beiden Seiten überstiegen . Die Dörfer von

Bohnsack und Neufähr sind überschwemmt ; die Bewohner

flüchteten nach Danzig ; es ist viel Vieh ertrunken . Die

Werder auf der andern Seite sind ebenfalls überschwemmt .

Pioniere , Infanterie und Artillerie mit Sandsäcken und

Sprengmaterial sind ausgerückt ; die Spitzen der Behör¬
den haben sich sofort auf die Unglücksstelle begeben.

Leipzig , 6 . April . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf die

Revision im Prozeß Mommsen wegen Beleidigung des

Fürsten Bismarck . Die Freisprechung wird dadurch rechts¬

kräftig .
H . Mülhausen , 4 . Avril . Wie der ehemaligen Garnisonstadt

Neu - Breisach aufzuhelfen sei , daS ist noch immer eine offene

Frage , die aber jetzt auf eine andere Weise . als die bisher in

Aussicht genommene , gelöst werden zu sollen scheint - Dem Ver¬

nehmen nach hat nämlich ein Haus aus Kolmar beschlossen , in

einem der in Neu - Breisach leer stehenden Gebäude eine Fabrik

künstlicher Blumen und Kränze zu errichten , die 200 Arbeiterinnen

zu beschäftigen bestimmt sein soll . — Wenn der Stadt durch Grün¬

dung von Fabriken aufgeholfen wird , da wird der Staat unver¬

hoffter Weise von einer Last befreit , außerdem würde ein Er¬

werbszweig hier zu Lande geschaffen , für den bis jetzt noch immer

große Summen ins Ausland gehen . — Tie Bemühungen der

Regierung , die Landwirlhe des Reichslandes für den Bau der

Zuckerrübe und die Anlage von Zuckerfabriken zu interejsiren ,

dauern noch immer fort . Am 2 . d . M . hielt der Direktor der

Landwirthschastlichen Schule in Rufach , Hr . Fiedler , einen Vor¬

trag über diesen Gegenstand vor dem Landwirthschastlichen Ver¬

ein in Kaysersberg , der mit vielem Beifall ausgenommen wurde .

Gleichzeitig beschäftigt man sich hier augenblicklich viel mit der

Art und Weise , wie das Oidium der Reben zu bekämpfen sei .

Viele Rebenbcsttzer versehen sich zu , dem Ende jetzt mit großen

Quantitäten Schwefel ; doch wird auch Phenol empfohlen , das

in Frankreich sowohl gegen das Oidium als auch gegen die Reb¬

laus mit Erfolg zur Verwendung gekommen sei . Hr . Fiedler

empfiehlt hingegen als Mittel gegen beides das Jmprägviren

der Rebpfähle mit Kreosot , deren zur Zeit schon zwei Millionen

an den Ufern des Rheins benützt würden .

Oesterreichische Monorchie .
^ Wie », 4 . April . Der Unterrichtsminister hat bezüg¬

lich des Unterrichts in der Geschichte an den Staats -Ge¬

werbeschulen eine Verordnung erlassen , deren Inhalt viel¬

leicht auch jenseits der österreichischen Grenze Beachtung
verdient . Die Verordnung weist , damit der Charakter
einer Gewerbeschule die entsprechende Berücksichtigung finde,
die Lehrer an , die auf die Kriegs - und Staatengeschichte
bezüglichen Details möglichst zu beschränken und auf solche

Weise für die Ereignisse aus der Geschichte der Ent¬

deckungen und Erfindungen , sowie des Welthandels und

der Gewerbe und Künste , überhaupt für die Vorführung
der kulturhistorischen und volkswirthschaftlichen Momente ,
einen breiteren Raum zu gewinnen .

Den auf dem Briefwege angclangten Konsularberichten
aus Albanien ist die telegraphische Meldung auf dem Fuße

gefolgt , daß Assym Pascha von der Pforte zu ihrem „Ober¬

kommissär " (Mustaschif , etwa unserm „außerordentlichen
Kommissär " entsprechend ) ernannt und bereits in Skutari

eingetroffen sei , ausgerüstet mit den umfassendsten Voll¬

machten und mit der Ermächtigung , je nach Bedarf alle

verfügbaren Truppen an sich zu ziehen . Der Erfolg sei¬

ner Mission würde vielleicht nicht zweifelhaft sein , wenn

nicht die noch immer ungelöste türkisch - montenegrinische

Grenzfrage mit hineinspielte und wenn die Pforte , die

ihrerseits ihre volle Geneigtheit , die vereinbarte Grenze

schen Kolorit ein interessant fesselnder . Diverse Sammelalbum

enthalten eine sorgfältig gewählte Blüthenlese beliebter Stücke

aus dem Schatze der Volksweise » , der Salonmusik sowie gedie¬

gener Kammer - und Orchestermusik . Kompetente Beurtheiler

wie LiSzt , Bülow , Kullak u . A . haben wiederholt auf den

gediegenen Werth der nordischen Tonsetzer hingewiesen . Der er¬

wähnte Katalog nennt außer Klavierstücken zu 2 und 4 Hände »

noch Kompositionen für Orgel und Harmonium , Flöte , Violine ,

Cello » ein - und mehrstimmige Gesänge , Kammermusik und Werke

für großes Orchester . Wir kommen gelegentlich auf spezielles

zurück .
— (Humoristika .) Schiller 's Bürgschaft ist als Melodram

mit leitmotivartiger Musikillustratiou von einem Freunde des

HumorS bearbeitet worden . Neben drastischer Tonmalerei müssen

bekannte Weisen die Situation schildern , so erklingt z . B . bei der

Stelle : „bis ich die Schwester dem Gatten gefreit " Mendels -

sohn 's Hochzeitmarsch u . s . w . Von dem Erhabenen bis zu dieser

Arbeit G . v . Gizycki ' s ist freilich damit nur der bekannte

eine Schritt gemacht worden , aber für fröhliche Kreise wird

zu Zeiten dieser launige Humor seine Liebhaber finden -

— New - York , 8 . April . ( Tel .) Der „Panama Star " und

„ Herald " veröffentliche » einen Brief aus Jquique vom 16 . März ,

wonach die Feuersbrunst in Jquique a» tausend Gebäude zer¬

störte , der Schaden beläuft sich auf zwei Millionen Pfd . Sterl .

zu ziehen , bekundet , nicht vor dem letzten Auswege die

Albanesen , welche nicht montenegrisch werden , sondern tür¬

kisch bleiben wollen , mit bewaffneter Hand zu Montene¬

grinern zu machen, zurückscheuen müßte . Wie freilich diese

Frage schließlich anders zu lösen , ist nicht füglich abzu¬

sehen , denn wenn auch die europäische GrenzrcgulirungS -

Kommission nochmals Zusammentritt — und das dürfte
bald geschehen — wird sie, falls die Albanesen auf ihrem
Widerstand beharren , immer nur von Neuem die papierne
Grenze bestätigen , sie aber nicht zur Wirklichkeit machen
können . Montenegro übrigens hat , auch diesmal maßvoll ,
einstweilen zugesagl , nichts zu unternehmen , so lange die

Möglichkeit vorhanden , daß die Mission Assym Pascha 's
eine friedliche Lösung zuwege bringe .

Das „Berliner Tageblatt " setzt die Meldung in die
Welt , das Einvernehmen zwischen Oesterreich , Deutschland
und Italien sei schon im vorigen Herbst in drei Protokol¬
len mit vierjähriger Geltungsdauer geregelt worden . Die

Meldung darf nicht überraschen : nachdem einmal die Sen¬

sationserfindung eines österreichisch - deutsch - italienischen
Bündnisses vorlag , mußte jedes Blatt , das sich selbst
achtet, noch Sensationelleres oder wenigstens einen Ueber -

fluß an Details erfinden . Ich sage einfach „erfinden "

und habe meinen gestrigen Meldungen sonst nichts hinzu -

zufügen .
Pesth , 5 . April . (Abgeordnetenhaus .) Gegenüber

dem Anträge Madaraß , daß von 188 ? an die ungarische
Sprache in sämmtlichen Mittelschulen Vortragssprache
sein solle, erklärt der Ministerpräsident Tis za : Er müsse
den Antrag ablehnen , da es unstatthaft sei , weiter zu gehen ,
als es das Interesse des Staates unbedingt erheische.
Den Schülern konfessioneller Mittelschulen die Möglichkeit
benehmen , ihre Studien in ihrer Muttersprache sortzu -

setzen , müsse als angarischer Chauvinismus bezeichnet
werden und würde auch nicht zum Ziele führen .

Frankreich .
Paris , 5 . April . Dem Vernehmen nach reist der Her¬

zog von Aumsle am 9 . April mit dem Grafen von Paris
nach Italien ab und kehrt Ende Mai zurück. — Galiffet
erklärt in einem Schreiben die ihm vom Journal „Soleil "

zugeschriebenen Aeußerungen über den Kriegsminister für
unbegründet .

Großbritannien .
London , 5 . April . (Tel .) Das Unterhaus nahm die

Resolutionen zum Budget in erster Lesung an . Har -

court , welcher Northcole antwortete , bestätigte die Ver¬

haftungen in London und Birmingham . Nach technischer
Untersuchung enthielt der Behälter , welchen der am Mitt¬

woch Nacht in London Verhaftete trug , eine höchst explo¬
sive Masse von 1^ Pfund ; außerdem kam man einer-

großartigen Fabrikation von Sprengstoffen auf die Spur .
Bei einem in London Verhafteten wurden beträchtliche
Geldsummen gesunden , wovon ein großer Theil in ameri¬

kanischen Banknoten . Harcourt schließt : die gesetzlichen
Bestimmungen über den Besitz von Sprengstoffen verlan¬

gen unverzüglich eine Aenderung .
London , 5 . April . Vergangene Nacht wurde ein Mann

verhaftet , welcher von Manchester angekommen war und eine

Büchse mit Dynamit mitführte . Geheimpolizisten waren

demselben, welchen man für einen Irländer hält , hierher
gefolgt . — Die gemeldete Verhaftung eines Mannes mit

einer Dynamitbüchse führte heute zur Verhaftung zweier
anderer Personen in Lambethoorstadt , sowie zur Auffin¬
dung einer halben Tonne Dynamit .

London , 6 . April . (Tel .) Gestern Abend wurde hier im

Amerikanischen Lesesalon im Strand ein Amerikaner ver¬

haftet , der seit 14 Tagen in England ist. Die Polizei
glaubt , er sei ein Emissär der amerikanischen Dynamit¬
partei und der Haupturheber der Westminster -Explosion
vom 15 . März .

Birmingham , 5 . April . Die Polizei entdeckte bei einer

Haussuchung heute früh eine große Menge Nitroglycerin .
Die Vorderseite des Hauses hatte das Aussehen eines

Verkaufsladens . Ein Mann Namens Witehrad wurde

verhaftet .
Rußland .

St . Petersburg , 5 . April . Aus Deutschland gingen
hier Anfragen ein über die angeblich in Moskau entdeckte
Mine . Auch nicht der geringste Umstand gewährt irgend
einen Anhalt für die Angabe , daß von hier Sappeurs
dorthin gesendet worden wären . Wer die Garnisonsver¬

hältnisse Moskaus kennt , mußte schon von vornherein die

Wahrheit der Behauptung wegen angeblicher Absendung
von Sappeurs von Petersburg nach Moskau in Zweifel

ziehen . Die Garnison Moskaus enthält genügendes Sap¬

peurmaterial .
Egypten .

Kairo , 5 . April . In Beantwortung einer Anzahl

Petitionen einflußreicher europäischer Einwohner verschie¬
dener Städte zu Gunsten einer permanenten englischen

Okkupation erklärte Lord Dufferin , er könne denselben

auf permanente Okkupation keine Hoffnung machen , doch

implizire die Verminderung der Okkupationstruppen in

dem von der britischen Regierung geeignet erachteten

Maße unter den gegenwärtigen Umständen keineswegs
eine definitive Zurückziehung der gesammten Truppenmacht .

Nordamerika .
Washington , 5 . April . Walter Gresham von Indiana

ist zum Postminister ernannt worden .

Südamerika .
Brasilien . Die Frage der Emanzipation der Neger -

klaven hat durch die Entscheidung eines Richters in Cape

Frio eine unerwartete Gestaltung gewonnen ; derselbe hat
alle Sklaven unter 52 Jahren , gegen welche seine Inter¬
vention angerufen wurde , als frei erklärt , weil ein Be¬

schluß der Regierung vom Jahre 1831 eine diesbezüg¬
liche Verfügung enthielt ; dieser Beschluß wurde jedoch
stets unbeachtet gelassen und im Jahre 1850 durch das
Ministerium , welches trotzdem gegen den Menschenhandel
nicht eingeschritten , als formell zu Recht bestritten erklärt .
Die Frage der Sklavenemanzipation ist jedoch durch die
Centralregierung , die für die Verwirklichung derselben sich
noch in keiner Weise bemüht hat und den Sklavenhandel
sogar stillschweigend duldete , keineswegs gelöst worden .
Dem Beispiele des Richters in Cape Frio ging eine Ent¬
scheidung des Gerichts in Pernambuco voran , durch welche
bereits im Jahre 1886 alle Sklaven unter 50 Jahren
als frei erklärt wurden . Beide Entscheidungen sind dazu
angethan , die Bewegung auf 's neue in Fluß zu bringen ,
während die Regierung von denselben offiziell keine Motiz
genommen hat . Aus diesem Grunde sind die Bemühun¬
gen der Abolitionisten , die Regierung durch Präzedenzfälle
zu zwingen , ihren Standpunkt in dieser Angelegenheit z«
bekennen, erfolglos geblieben . Senator Naduco , ein Vor¬
kämpfer der Emanzipation , erklärte öffentlich, daß den
Sklavenbesitzern nur jene in dem Gesetze von 1831 zuge¬
standenen und keine anderen Begünstigungen gewährleistet
werden sollen.

Badische Chrorrik .

Karlsruhe , 5 . April . Wir vernehmen , daß der Land¬
ständische Ausschuß zur Prüfung der Rechnungen der
Amortisationskaffe und der Eisenbahn - Schuldentilgungs -

Kasse für das Jahr 1882 auf Montag den 23 . April d.
I . einberufen werden soll.

Karlsruhe , 6 . April . Wir sind in der Lage , nachstehend die¬

jenigen Gemeinden namhaft zu machen , in welchen das Mini¬

sterium des Innern im Lauf dieses JahreS eingehende Erhitzungen

über die Lage der landwirthschastlichen Bevölkerung veranstalten

läßt . Es sind dies die in folgenden Amtsbezirken belesenen Ge¬

meinden :
Amtsbezirk Konstanz Gemeinde Rielasingen , Amtsbez . Stockach

Gem . Mainwangen . A .B . Uederlingen Gem . Immenstaad , A .B .

Meßkirch Gem . Wasser und Worndorf , A . B . Donaueschinge «

Gem - Unadingen , A .B . Triberg Gem - Neukirch , A . B . Waldshut

Gem . Grüßen und Görwitzl , A .B . St . Blasien Gem . Witten¬

schwand , A .B . Breisach Gem . Wasenweiler und Bischoffingen ,

A .B . Freiburg Gem . Steig , A .B . Lörrach Gem . Efringen , A .B .

Schopfheim Gem . Maulburg , A .B . Lahr Gem . Ichenheim ,

A .B . Offenburg Gem . Zell -Weierbach , A .B . Wolfach Gem »

Oberwolfach , A .B . Bühl Gem . Neusatz , A .B . Rastatt Gem .

Michelbach , A .B . Bruchsal Gem . Huttenheim und Mingolsheim ,

A . B . Durlach Gem . Königsbach . A . B . Pforzheim Gem - Ell¬

mendingen und Eutingen , A .B . Schwetzingen Gem . Neuluhheim ,

A .B . Weinheim Gem . Hemsbach , A . B . Heidelberg Gem . Sand¬

haufen , A . B . Eppingen Gem . Richen und Sulzfeld , A .B . Buchen

Gem . Unterscheidenthal und Altheim , A .B . Adelsheim Gem .

Sindolsheim , A .B . Tauberbischofsheim Gem . Dittwar , Schön¬

feld und Werbach .
Bei der Auswahl der Gemeinden wurde darauf Rücksicht ge¬

nommen , daß alle Knlturzonen des GroßherzogthumS und alle

Wirthschaftsverhältniffe zu entsprechender Vertretung gelange » ;

ebenso ist der thatsächlich bestehenden Verschiedenheit der Erbfolge

Rechnung getragen worden .
Endlich war man darauf bedacht , neben solchen Gemeinden ,

die sich notorisch zur Zeit in wenig günstigen oder schlechten Ver¬

hältnissen befinden , auch solche zur Erhebung heranzuziehev , deren

wirthschaftliche Lage im Allgemeinen als eine befriedigende ange¬

sehen wird .
Als Erhebungskommisiäre sind einzelne Landwirthschafts -Lehrer ,

vorwiegend aber den bürgerlichen Kreisen angshörende Persön¬

lichkeiten in Aussicht genommen , welche allgemeines Vertraue »

genießen und durch ihre Lebensstellung in der Lage sind , den in

Rede stehenden wichtigen Arbeiten mit Erfolg sich zu unterziehen .

Einzelne derselben gehören Abgeordnetenkreisen an . — Die erste

(Probe -) Erhebung in Königsbach gebt ihrem Ende entgegen

und soll nunmehr im Lauf des künftigen Monats mit den Er¬

hebungen in den anderen Gemeinden begonnen werden .

/X Mannheim , S. April . In der gestrigen Sitzung des Bür¬

gerausschusses wurde der Voranschlag für 1883 mit einer Ein¬

nahme von 924,500 M . und einer Ausgabe von 1,830,400 M .

genehmigt . Durch Umlagen sind also 904,900 M - z» decken und

entfällt auf 100 M . Grund - und Häuserkapital 39,3 Pf . , auf

das der Erwerbsteuer I -4 .- 29,3 Pf -, I L . 22 Pf . , der Kapital¬

renten - Steuer 12 Pf . Der Vorstand der Stadtverordneten

v . Feder hebt den befriedigenden Stand des städt . Haushalts

hervor , obgleich das Hochwasser einen Schaden von 48,000 M -

vermsacht habe . Derselbe spricht ferner den Wunsch ans , daß daS

städtische Budget in ein ordentliches und ein außerordentliches

geschieden werde , wogegen Oberbürgermeister Moll der Ansicht

ist , es bei der bisherigen Art zu belassen . Einige Diskussion

entspinnt sich über den Ertrag der Gasfabrik , da hier das Gas 22 „

in Karlsruhe 13 Pf . per Kubikmeter koste, ferner über den Fort¬

bestand der Messen , die vom Stadtrath wegen deS Grundsatzes

der freien Konkurrenz vertheidigt werden , und hauptsächlich wegen

der Wasserleitung , für welche jetzt wieder neue Versuche bei

Saudhofen stattfinden . Die Angelegenheit wegen Erhöhung der

Bezüge der Orchestermitglieder werden , an die Theaterkommission

verwiesen » für die Volksschule komme » 221,500 M . zur Verwen¬

dung , für wissenschaftliche Zwecke werden etwa 8000 M . veraus¬

gabt . Die Bauplätze an der Zufahrtstraße nach dem Bahnhofe

sollen jetzt zu 40 M . Per Quadratmeter , der Platz für die Vor¬

gärten um die Hälfte , die Plätze an den Seitenstraßen für 35 M .

abgegeben werde « .
Vom Verein gegen Hans - und Straßenbettel wurden im März

68 Personen mit Mittagessen . 1124 mit Abendessen und Obdach

versorgt , 68 weniger als im Monat Februar . — Das Anwachse »

von Rhein und Neckar war nur vorübergehend .

Das in Folge der Maul - und Klauenseuche ergangene Verbot

der Abhaltung von Milchvieh -Märkten im Amtsbezirk Mannheim

ist von Großh . Bezirksamt wieder aufgehoben worden .

w . Offenbnrg , 3 . April . Am 29 . und SO. März tagte i«

Schwurgerichts -Saale dahier die 18 . KreiSversammlnng

des Kreises Offenburg . Die Tagesordnung derselben führt uns

außer den bisherigen Verhandlrmgsgegenständeu einen neuen vor :

LaS Projekt der Errichtung einer Haushaltungsschule für Mädchen

in Kork . Wir werden darauf später zurückkommen .

Nach Antrag des KreisausschnffeS werden von der Versamm¬

lung ohne weitere Diskussion jeweils auf mündliche Ausführung



der Referenten bewilligt : zur Bestreitung der Kosten der Land -
armrn - Pflege 55 .000 M . . wovon der Kreis definitiv zu tragen
hat ZI,411 M . 83 Pf . , zur Unterstützung Augenkranker 2000 M - ,
zum Unterhalt Taubstummer in Anstalten 1800 M . . für Unter¬
haltung der Landstraßen 53,222 M . 17 Pf . , für Ausbesserung
der Hochwasser - Schäden an Landstraßen und Brücken fürsorglich
14 .000 M . . für Unterstützung in Unterhaltung und Bau von
Gemeindewegen <4 Projekte ) zusammen 1600 M . . zur Hebung
der Viehzucht im Kreise durch Prämiirung von Original - Schweizer -
farrcn 1300 M .

Zu ganz besonderer Bedeutung wurde von Vertretern aus der
Nähr der Gegenstand : die Ausscheidung der Straßenstrccke
Hugsweier - Ottenheim aus dem Landstraßen - Berband bezw . Auf¬
nahme der Strecke Dinglingen Bahnhof -Ottenheim in den Laud -
firaßen - Verband aufgebauscht .

Seit 1874 war dies wiederholt Gegenstand der Verhandlung »
und es hat die Erfolglosigkeit der wiederholten WunscheSäußerung
eine gewisse Gereiztheit in die heurige Diskussion gebracht . Sehr
wünschenSwerth erschien eS der Versammlung sicherlich . diesen
Gegenstand mit der heurigen einmüthigen Annahme des Antrags
von der Tagesordnung für immer verschwinden zu sehen .

Für Förderung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten
wurden nach Antrag des Kreisausschusses 1600 M . bewilligt ,
welche ihre Verwendung finden sollen für Ausbildung von Leh¬
rerinnen in den vom Badischen Frauenverein zu Karlsruhe ver¬
anstalteten Unterrichtskursen , für Abhaltung eines BezirkSkurses
zu Zell a . H . oder Biberach und für Vornahme von Prüfungen
iu den Schulen , deren Lehrerinnen in den Bezirkskursen ihre Fort¬
bildung erhalten , und zwar nach der Reihenfolge der Kurse und
durch die Lehrerinnen derselben .

Der Beitrag für die Landwwirthsch . Kreis - Winterschule wurde
durch die Versammlung selbst um 300 M . erhöht , nachdem die
Gehaltszulage für den Vorstand der Schule dieselbe Erhöhung
erfahren .

Der Antrag des Kreisausschuffes bezüglich des eingangs be¬
rührten neuen Projekts der Errichtung einer Haushaltungsschule
für Mädchen in Kork wurde vor Berathung zurückgezogen , da
bekannt geworden , daß die Gemeinde Kork für die Dauer das
nicht leisten werde , was man von ihr erwarten zu dürfen ge¬
glaubt hatte .

Dagegen find zur Ausführung eines neu in die Versammlung
eingebrachten , im Geschäftsbericht des Kreisausschuffes nur an¬
geregten Antrages , welcher bezweckt , daß kranke Pfleglinge der
Anstalt Fußbach , sofern die Einrichtungen und Mittel der Anstalt
zur Heilung derselben nicht ausreichen » auf Kosten des Kreises
in einer Klinik der Universitäten Fceiburg oder Straßburg Kur
und Pflege finden sollen , 500 M . bewilligt worden .

Volle Anerkennung finden der Kreisausschuß und der Sonder¬
ausschuß stets für die Oberaufsicht und Leitung der Pflegeanstalt
Fußbach . Mit Befriedigung durfte ihn Heuer auch erfüllen , daß
sein Streben zur Förderung der Obstbaum -Zucht im Kreise
Freiburg Nachahmung gefunden und daß in diesjähriger Ver¬
sammlung dahier die Inanspruchnahme der Kreis -Baumwärter
seitens der Privaten und die Gewährung der Mittel hiefür durch
den Kreis von einer Seite befürwortet wurde , die sich bisher dem
Institut gegenüber mindestens kühl verhalten hatte .

Für die Pflegeanstalt Fußbach wurde ein Kreisbeitrag von
14,000 M . bewilligt , für Förderung der Obstbaum -Pflege erhielt
der Krcisausschuß 3000 M . zur Verfügung gestellt .

Nach dem genehmigten Voranschlag kommt bei einem Steuer¬
kapital von 335,295,954 M . für 1883 eine Kreisumlage von 3 Pf .
vom Hundert zur Erhebung .

XX Lörrach , 5. April . Der Deutsche Hilfsverein in Basel ,
dessen wohlthätiges Wirken die badische Nachbarschaft dankbar
anerkennt und der deshalb auch in den deutschen Grenzgebieten
der schweizerischen Grenzmetrovole Freunde und Mitglieder zählt ,
hat soeben seinen das Jahr 1882 umfassenden 21 . Jahresbericht
herausgegeben . Der Bericht konstatirt die erfreuliche Thatsache ,
daß ungeachtet des allgemeinen , fortdauernden Nothstandes die
Zahl der Fälle abgenommen hat und der Gesammtbetrag der
Unterstützungen gegen das Vorjahr beträchtlich kleiner geworden
ist. Der Verein hatte 1255 Fälle zu behandeln gegen 1319 im
Vorjahr . Von jenen 1255 Fällen kommen weitaus die meisten ,
nämlich 728 auf badische Staatsangehörige , sodann 182 auf
Württemberg , 135 auf Preußen u . s. w . Nach Stand und Beruf
wurden berücksichtigt 249 Handwerker , 100 Taglöhner , 50 Kauf¬
leute und Kolporteure , 184 einzelne Frauen und Kinder , 594
Familien . Die Geldunterstützungen im Gesammtbetrag von 4845
Francs 35 Cent , vertheilen sich dem Zwecke nach für Reiseunter -
stützungcn 1032 Fr . 75 Cts . » Krankenpflege 698 Fr . 50 Cts . ,
Familiennoth 3114 Fr . 10 Cts . Die Reiseunterstützungen haben
sich gegen das Jahr 1881 um 600 Fr . verringert , die Kosten
für Krankenpflege (Spital ) konnten , dank dem Staatsvertrag
zwischen Deutschland und der Schweiz , bedeutend reduzirt werden ,
sie sind gegenüber dem Vorjahr um 61 Proz . , gegenüber 1879
um 82 Proz . zurückgegangen . Dagegen hat die Summe der
Unterstützungen in Fällen von Familieuuoth zugenommen , gegen
das Vorjahr um 417 Fr . Für freie bezw . halbfreie Fahrt stellte
der Verein 332 Empfehlungen auS gegen 210 des Vorjahres .
Hievon kommen auf die badische Staatsbahn 208 Fälle , davon
39 nach Freiburg , 11 nach Karlsruhe , 57 nach Heidelberg u. s . w.
„Die Steigerung dieser Art der Unterstützung — so sagt der
Bericht — erklärt sich daran - , daß wir Erwerbslose thunlichst
der Heimath zuweisen und so nicht nur unsere Kasse , sondern
auch den hiesigen Platz nicht unbedeutend von Unterstützungs¬
bedürftigen entlasten , dagegen hier (in Basel ) niedergelassene Fa¬
milien besser bedenken konnten " Mitgliederzahl des Vereins 472 ;
Präsident vr . F . Heiger , goldene Apotheke . B -rmögenSstand
4631 Fr - 86 Cts . , Zunahme gegen das Vorjahr 276 Fr . 56 Cts .
Mitgliederbeitrag 6 Fr . jährlich . Zahl der seit 1862 behandelten
Fälle 15,907 Fr . , Betrag der seit dieser Zeit aufgewendeten
Unterstützungssumme 91,263 Fr . 56 Cts .

Nekrolog .
X Karlsruhe » 6 . April. Ueber den Lebensgang des neulich

verstorbenen Kgl . Preuß . Generallieutenants a . D . Freiherr »
v . La Roche - Starkenfels find wir in der Lage , folgende
Mittheilungen zu geben.

Freiherr Udo v . La Roche - Starkenfels , genannt v. Vultöe ,
wurde am 18. November 1818 auf dem elterlichen Familieogute
zu Wieblingen bei Heidelberg geboren . Sein Vater war der
1848 verstorbene Reichsfreiherr Wilhelm von La Roche -Starken -
felS » Großh . Badischer Kammerherr und Oberstlieutcnant ä 1a
amte der Kavallerie , seine Mutter Emilie , geb . Reichsgräsin
v . Uexküll- Gyllenband . Entschiedene Neigung zum Militärstande ,
cm Erbtheil der Familie , welche eine Reihe hervorragender Offi¬
ziere aofzuweiseu hat . veranlaßte ihn »uw Eintritt als Freiwilliger
bei dem 1 . Bad . Infanterie -Regiment ; bald darauf ging er »um

Bad . Dragoner - Regiment Großherzog über und besuchte sodann
zwei Jahre lang die Kriegsschule in Karlsruhe . Am 29 . August
1838 wurde er zum Lieutenant im 2 . Dragoner - Regiment v . Frci -
stedt ernannt , und am 24 . Mai 1843 zum Oberlieulenant im
1 . Dragoner -Regiment befördert . Im April 1848 erfolgte dessen
Versetzung zum 2 . Dragoner - Regiment , in welchem er die mili¬
tärischen Unternehmungen im Badischen Oberlande 1848 mit¬
machte . Bei den Umwälzungen des nächsten Jahres wurde seine
Schwadrsn als Reichsbesatzung in die Festung Landau befehligt .
Sie machte dort die Blokade durch die Freischaaren mit und er¬
hielt sich durch Las leuchtende Beispiel ihrer Offiziere und durch
strenge Disziplin als einzige Abtherluag der Badischen Kavallerie ,
welche den Stürme » deS Jahres 1849 entging und sodaun Leib -
schwadron ( 1. ) deS Leib- Dragoner - Regiments wurde .

Am 28 . Oktober 1851 wurde der Verstorbene zum Rittmeister
und Escadrouschef im 3 . Dragonerregiment befördert und zwei
Jahre später zum 1 . Leib- Dragonerregiment versetzt, in welchem
er 1859 , nachdem er bei der Mobilmachung als Major Komman¬
deur der Besatzungsdivision in Rastatt gewesen war , zum etats¬
mäßigen Stabsoffizier vorrückte. Auf Reisen durch den größte »
Theil von Europa suchte er sich iu diesen Jahren weitere allge¬
meine und militärische Ausbildung zu verschaffen und hatte auch
Gelegenheit , als Begleiter Seiner Großherzogl . Hoheit des Prinzen
Wilhelm Rußland näher kennen zu lernen . Mehrmals wurde
er auch mit auswärtigen militärischen Aufgaben betraut , so
namentlich im Jahre 1862 zum Zweck des Studiums der Edels -
heim' schen Pferde - ZurichtungSart in Bayern und Oesterreich .
Das Jahr 1863, als Seine Großherzogl . Hoheit Prinz Wilhelm
Generalinspektor der Badischen Truppen wurde , brachte ihm die
Ernennung zum Ndjutautcn des Prinzen .

Am 20 . Juni 1866 zum Oberst und Kommandeur des 3 . Dra¬
goner - Regiments ernannt , führte er dasselbe -im Feldzuge 1866 .
Schon das folgende Jahr stellte ihn an die Spitze der gelammten
badischen Reiterei , zu deren Kommandeur er am 21 . Mai 1867
ernannt wurde ; am 17. Mai 1868 erfolgte die Beförderung zum
Generalmajor .

Beim Ausbruch des Krieges 1870 fiel der badischen Kavallerie
die Aufgabe zu , unverzüglich an die Grenze abzugehe » und die
Wacht am Rhein zu Hallen. Hier bewährte sich die seit Jahren
eingeübte Schlagfertigkeit dieser Waffe auf 's glänzendste : es ge¬
hört nicht wenig zu den Verdiensten des Verstorbenen . daß die
Mobilmachung so rasch vor sich ging und daß die Leistung der
badischen Kavallerie in den folgenden Kämpfen eine durchaus
anerkennenswecthe , tüchtige war Die kühne Einnahme von Ha¬
genau war das erste bedeutungsvolle Unternehmen des Generals
La Roche im Kriege 1870 . Bei der Cerniruug und Belagerung
von Straßburg fiel der badischen Kavallerie eine große Aufgabe
zu , die vermöge der seit Jahren geübten Manövertüchtigkeit mit
bestem Erfolg gelöst wurde . Beim Marsche deS 14 . Armeecorps
über die Vogesen führte der General die dritte Kolonne , an de»
darauf folgenden Kämpfen nahm er ruhmreichen Antheil und eine
kühne Unternehmung der Kavallerie gegen Dole wußte er mit
der äußersten Energie durchzuführen . Ein schweres Leiden , durch
die Ueberaustrengungen des Feldzuges gesteigert , nöthigte schließ¬
lich den General zu seinem großen Kummer , den Kriegsschau¬
platz vor Beendigung des siegreichen Feldzuges zu verlassen und
in die Heimath zurückzukehren. Im Jahre 1871 zum Komman¬
deur der 29 . Kavalleriebrigade bestimmt , mußte der General seiner
andauernden Krankheit wegen , die mehrere lebensgefährliche Ope -
ratlouen zur Folge hatte , auf weitere Dienstleistung verzichten und
!>>» Versetzung in den Ruhestand erbitten , die ihm auch durch
Allerhöchste Entschließung Seiner Majestät des Kaisers mit der
Beförderung zum Generallieutenant gewährt wurde .

Die Leistungen des Verstorbenen im Kriege 1870 fanden wohl - ,verdiente Anerkennung durch Verleihung des Eisernen Kreuzes i
und des Ritterkreuzes vom Badischen Karl - Friedrich -Militärver - !
dienst-Orden . Eine große Zahl von Auszeichnungen hatte er -
sich im Laufe seiner militärischen Thätigkeit außerdem schon er- !
worben . -

Ein treuer Diener seines Fürsten und Landesherrn wurde er !
von diesem wie von der gelammten Großherzogl . Familie mit !
Beweisen von Allerhöchstem Wohlwollen und Hochachtung bei j
leder Gelegenheit bedacht. Seine König ! . Hoheit der Großherzog
geruhte persönlich sich an der Feier der Einsegnung der Leiche i»
dem Sterbehause zu betheiligen .

General von Laroche , der am 8 . März seinen mit Geduld er-
tragenen Leiden erlegen war , wurde unter zahlreicher Theilnahme
zu Wieblingen in der Familiengruft beigesetzt.

Der Verstorbene war mit Mathilde Freiiu von Berlichingen -
Roffach vermählt , welche nach elf Jahren glücklicher Ehe im

Jahr 1854 durch frühen Tod ihm entrissen wurde . In zweiter
Ehe vermählte er sich 1858 mir Emma Frciin von Hardenberg .
Eine treue , liebevolle Gattin , wußte sie dem Verblichenen , der
seit zwölf Jahren mit schweren Leiden und unsäglichen Schmer¬
zen zu kämpfen hatte , durch sorgfältige Pflege und unermüdliche
Aufmerksamkeit das Leben zu erleichtern , die Leiden vergessen zu
machen . Zwei Söhne und eine Tochter beweinen den geliebten
Vater .

General von La Roche war ob seines biederen , ritterlichen
Charakters , seines strengen PflichtgesüblS und seiner vielen
anderen trefflichen Eigenschaften gleich beliebt und geachtet von
Vorgesetzten und Untergebenen . Seine Kameraden waren ihm
treu und wahrhaft zug - than und bewahrten ihm diese Anhäng¬
lichkeit in gleichem Maße , nachdem er den aktiven Dienst längst
verlassen halte . Ein großer Kreis alter , treu ergebener Freunde
betrauert den in Freud und Leid bewährten edlen Verblichenen .

Karlsruhe » 6 . April . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 8 . bis mit 15 . April , a . Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Sonntag , 8 . April . 48 . Ab . - Vorst . :
„Der Prophet " . — Montag . 9. April . 6 . Extra - Vorst , zu er¬
mäßigten Preisen mit besouderm Abonn . : „ Emilia Galolti " . —
Dienstag , 10. April . 47 . Ab .-Vorst . : „ Die Journalisten " . —
Donnerstag . 12. April . 49 . Ab . - Vorst . : „ Alsonso und Estcclla ".
— Freitag , 13. April . 50 . Ab. -Vorst . : „ Die Eine weint » die
Andere lacht !"

„ Die Lübesdiplomatcn "
. — Sonntag , 15 . April -

51 . Ab . - Vorst . : „ Die Afrikanerin "
. — l>. Vorstellungen in

Baden . Mittwock , 11 . April . 24 . Ab . - Vorst . Neu einstudirt :
„ König Lear " . — Sonntag , 15. April . 25 . Ab . - Vorst . : „ Frau
ohne Geist ".

Neueste Telegramme «
Berlin , 6 . April . Reichstag . Gewerbegesetz-Novelle .

Zu Z 3 begründet Richter den Antrag Baümbach 's , die
Artikel 3 und 3 a . der Gewerbeordnung zu streichen , um
die Polizeigewalt über Gastwirthe und Theaterunternehmer
nicht zu vergrößern . In demselben Sinne sprechen sich
Baumbach und Stolle aus , während Hartmann ,
Ackermann , Bödiker und Minnigcrode die Vor¬
schläge der Kommission befürworten und auf die ein-
müthige Verurtheilung des Tingeltangeiwesens durch die
Presse Hinweisen. Der Reichstag nahm in namentlicher
Abstimmung die einzelnen Absätze des tz 3 mit den
redaktionellen Aenderungen Blum 's und Heydemann ' s mit
149 gegen 124 Stimmen , sodann den ganzen Paragraphen
mit 160 gegen 120 Stimmen an .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 8 . April . 48 . Ab .-Vorst . Der Prophet , große

Oper mit Ballet in 5 Auszügen , nach dem Französischen des
Eugen Scribe . Deutsch von L . Rellstab . Musik von G . Meyer -
becr . Anfang 6 Uhr .

Montag , 9 . April . 6 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen
mit besouderm Abonn . Emilia Galotti , Trauerspiel in 5 Auf¬
zügen , von G . E . Lessing . „ Odiando " : Hr . Welly vom Stadt¬
theater in Straßburg als Gast . Anfang ' 47 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Ehraufgebote . 4 . April . Christian Stein von Oberschaff¬

hausen , Finanzassistent hier , mit Anna Karolina Oeler von Horn¬
berg . — 5 . April . Louis Julius von Tramber » , Kaufmann in
Metz , mit Marie Stark von Markneukirchen . — Wilhelm Haus¬
hälter von Karlsruhe , Schlosser hier, mit Creszenlia Daiker von
Hechingen .

Witteruugsbeobachtuuge « der Metesrolog . Centralstation Karlsruhe .
Äbfolure,Re !arwe

Wind .April ->-» IN <1. Feucht . iFeuLtix -
in wm !keit n HivnsrL .

5 N-St» » Nh- 756.7 4- 3 5 5 .69 ! 69 still klar
6 . Rr «S. 7 Uhr 756 .3 -i- 6 .5 5 .62 ! 77 bedeckt
„ « ttgS . » Udr 756 3 - i- 14 .4 7.10 ^ 58 N «

Waffsrstaud des Rheins . Maxau , 6 . April , Mrgs . 3 .71 w,
gestiegen 6 cm .

Wetterkarte vom 6 . April , Morgens 8 Uhr.

770

na » s5

/

770

765

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . April 1883 .
EtaatSvapiere . !Nordwestbahu

4«/» Preuß . Cons . lOÜ'/rMlbthal
4° „ Baden in fl . 101.Mecklenburger

» l. Mk . 101 " /,s Oberschlesische
Oester . Goldrente 83°/» Rechte-Oderufer

Silberr . 67 '/. lGo !thard
4°/« Ungar . Coldr . 77
1877er Russen 89' °/, ,H . Orieutanleihe 57 °
Italiener
Eghpter

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto - Eounn .
Basier Bankver .
Darmstädter Bank 155' -°
Wien . Bankverein 96

Bahuaktien .
Staatsbahn 291' /,
Lombarden 128° ,
Galizier 265
Buschtehrader 158°/,

178
201 ',»
192 ' «
250 ' ,
182 °/»
124 >/z

91' /,
76' ,.

272' /«
206 ° ,
132° ,

Loose , Wechsel re
Oest . Loose 1860 121
Wechsel a - Amst . 169 .62

Lond . 20 .42
Paris 80 97

.. Wien 170 .77
Napoleonsd 'or 16 .22
Privatdisconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 140
Alkali Wester . 121

R a ch b S r f e.
Areditaktien 271 "
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn 585 .50
Lombarden 261.—
DiSco .-Comman . 206.60
Laurahütte 133' ,
Dortmunder 97 .70
Marienburger 115.50
Böhm . Nordbahn —.—

! Tendenz : — .

! Wie «.
547 .50 Kreditaktien

Marknoten
Tendenz : —

Paris .
5°/, Anleihe

291 °,
128^

318 .50
58 .50

Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

Ueberficht der Witterung . Drei ausgeprägte barometrische Maxima lagern über Europa , eines über den britischen Inseln ,ein anderes über Ostdeutschland und ein drittes über Lappland . Wegen der gleichmäßigen Vertheilung des Luftdrucks ist di » Luft¬
bewegung allenthalben schwach , über der Nordsee meist nördlich , über Deutschland meist südlich bis östlich . Ueber Centraleuropa ist
da « Wetter vorwiegend trübe , jedoch ohne wesentliche Niederschläge . Die Temperatur ist über der Westhälfte Mitteldeutschlands
gestiegen, dagegen über Südbayern und Oesterreich -Ungarn gesunken . (Deutsche Seewartc .)



LAS ^ 0 D ^ LLttrlsruI»«

beekrt sick die NittdoiluiiZ 2u msodon , ckass äio ^btdeillwK kür

Vokksng- un6 lAübelstofte , 80M6 iüi' leppiclie
auk ÜL8 ReiedkaltiAstö au8AS8tattet ist . Dieselbe bietet in grosser ^usvadl :
lilöbsl- un6 ^ orlienen LloTe . Vonkangaiolfs , ^ 6I88 uvä creme , LdZepLsst llllä am 8tüek. l-ambnequina. 7eppiLke,
LdAepasst Mlä am 8tüelr. ttollLnäsr -, 8rü88kl -, lapvslk 'y-, ksl -mania - , ? Iüsetl-, lounnsi - unlj 8myrna - Isppioke .
^.äufvi' . Unoleum . Waekaluek . «.väsi-luok . Ooeoateppieke unä « allen . liseklieeken . Wollene Sellüselcen .

Pique- und Waifslkieolcen . 8eiionei - ete.
V « r L v L v I » i » L 8 8 vIntK « r ^ rtlLrvI :

2M^lMMx» mai » « » r Lreits es VW äas Aster 85 kk. Kreits 75 ein ä»s
Aster 85 —75 kk. Breite 90—100 cm 65 —85 kt . Breite 120 di»
125 cm 7 « , 8 « uock SV kf .

Wroelilrl « »llokAlsod « FI » II - C » r «It » ^ » r Breite 65 cm äs» Aster
55 kk. Breit« 75 cm ä . Atr . 75 kt Lreits 125 cm ä . Atr . 1 Aarlc.

8 «t>v »Iu « r SI » It - L;« eai » « » r Lreits 75 em äss Aster
75 unä SV kk . Breite 125 em äs » Aster 1 A . 36

8tv»UeItt « MI » I>- L: »rll1» ^n »rtt ViNId «r«Nlrer
Lreite 125 em äas Aster 1 A . 46

Vel »»« « N8kt »sk « r Breite 63 em äas Aster 55 dis
7V kt . Breite 70 cm 85 kk. dis 1 A . Breite 125 em äas Aetsr
1 A . 36 kk. Breite 140 cm , in reickeu Austern 1 A 5V dis 8 A .

VrLi » » «» sllsvde VSkI 6l » r41 » »» »
Lreits 70 cm äas Aetsr A . 1—1.4V . Breite 140 cm A . 1 .5V —2 A .

Lrsrttsvl »« Viill - Ksrilln « » . »BZsxasst , r^olo» oäsr orems
(«ui Bstcton Seiten nnci rüsten Borrliire ) :

BLos« ckes Vordangs 3 Atr . 20, Lreite 130 em , äas kaar A . 7 .2V u . S .5V .
, , » 3 Atr . 60, „ 130 cm , „ „ A . 11 .5V .
, , , 3 Atr . 60 , , 135 cm , xedogt nvä mit Banä sin-

gekasst , äs » kaar 15 —18 Aark .
M'rrtissrvsl »«!» « « er » VarkSvßx « (mit Liasatr von duiprrre ä'art ) :

I -Lllgs äss Vordangs 3 °" Arr . , Breite 1 ^" Atr . , äas kaar 25 Aaric.
G«I»o» « >r Los snglisck küll , veiss 45 —6V kk. , crems 5V kk.

B .518. Karlsruhe .
Samstag den 7. Äpril im Saale zur „ Eintracht" ,

Aufaug 8 Uhr Abends ,
Auftreten des kleinen 7 '/. jährigen

Mechen - Künstl ' ers
Philipp Roth aus Waag-Neustadt in Ungarn.

Derselbe löst mit Leichtigkeit und ohne alle Anstrengung die schwierigsten
Rechenexempel , die ihm von verehr!. Publikum gestellt werden , im Kopf , binnen
weniger Sekunden , ohne irgend welchen Apparat . Er addirt sünf 6stelliae ,
subtrahirt zwei ISstellige, multiplizirt zwei 4stellige oder eine 4- mit einer Sstelli-
gen Zahl , dividirt eine 6stelliae durch eine 3stcllige resp . eine Sstellige durch eine
4stellige Zahl . Rechnet die Quadratwurzel bis zu einer 6stelligen Zahl , ferner
Zinsrechnungen aller Art , sowie eine beliebige Anzahl Jahre . Monate , Tage
und Stunden zu Sekunden re - rc .

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Vater des Rechenkünstlers.

r I . Platz 2 Mark, II . Platz 1 Mark. Gallerte 5« Pfennig .
. Kinder die Hälfte.
Karten sind zu haben in der G . Brairn 'schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße Nr. 14. _
Lollnauer Baumwollspinnerei und Webern

in Waldkirch. V .514.

Die diesjährige Generalversammlung wird am
Donnerstag dem 1v » Mai , Vormittags S Uhr,

im Fabriklokale stattfinden.
Lut der Tagesordnung stehen :
1 . Die in § 19 Ziffer 1 bis 7 der Statuten aufgeführten Gegenstände,
2. Festsetzung der Höhe deS Reservefonds nach 8 37 der Statuten ,
3 . Reduktion deS Aktienkapitals um M . 280,000.— durch Rückzahlung von

M . 400.— per Aktie.
Wegen Berechtigung zur Theilnahmc an der Versammlung sind §8 14

«nd 15 der Statuten maßgebend.
Waldkirch , den 1 . April 1883 .

Der Vorstand .
^.49z y„

Ferd. Groß.

Schweizerische Rentenanstalt.
Generalversammlung .

Unter Bezugnahme auf das an alle Versicherte übermittelte Cir¬
cular vom 1. Januar l . I . wird hiemit denselben zur Kemttuiß ge¬
bracht, daß die erste Generalversammlung der Versicherten

Mittwoch den S . Mai , Vormittags 1v Uhr ,
in Zürich in der Tonhalle

ftattfinden « rd . Die Legitimationskarte zur Theilnahmc kann unter
gefälliger Angabe der Policen Nummer von jetzt ab bis spätester,s den
3. Mai bei Unterzeichnetem spesenfrei bezogen werden .

Karlsruhe , de« 6 . April 1883 .
K - W - Weever ,

Gencratageut.
U .626. Schützenstcaße Nr . 17.

Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radikal mit dem Kopfe
ohne Anwendung von Couffo, Granatwurzel und Camalla . Das Mittel ist für
jeden menschlichen Körper sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen , sogar bei
Kindern im Alter von 1 Jabr , ohne jede Vor- oder Hungerkur , vollständig
schmerzlos und ohne mindeste Gefahr (auch brieflich) , für de« wirkliche« Erfolg
leiste Garantie . Bandwurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter
Patienten emsehen und werden arme Patienten berücksichtigt.

I » bin ich im II01 » > t r « 88«. nur am Dienstag den
1V . April , von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags zu sprechen.

Adresse ist : l -utu « 4 v - . , Frankfurt a. M.
Die meisten Menschen leiden , ohne daß sie es wissen , an diesem Uebel

und werden dieselben größtentheils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt.
Kennzeichen sind : Abgang nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder , blaue
Ringe um die Augen, Blässe deS Gesichts , matter Blick , Appetitlosigkeit ab¬
wechselnd mit Heißhunger, Uebelkeit. sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen
oder nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, Sod¬
brennen, Magensäure . Verschleimung, Kopfschmerz !, Schwindel , unregelmäßiger
Stuhlgang , Afterjucken , wellenartige Bewegungen und saugende Schmerzen in
den Gedärmen , belegte Zunge , Herzklopfen , Menstruationsstörungen .

Auch Rheumatismus , Gichileiden und Migräne (nervöser einseitiger Kopf-
schmerz) werden unter Garantie gründlich geheilt . B .496
S .7S9. 5. Mr Auswanderer.

Nach Nord - « r»d Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬
fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Rotterdam , Antwerpen , Wremen , Hamburg , «Havre
und Liverpool

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirschmg in Mannheim

and deffen Herren Bezirksagcnteu : Karl Däschner , Karlsruhe:
M . Hofheinz , Spöck ; 8 Hüggle , Eggenstei «.

Karlsruhe — Sckrießwicse .

Riemen- und Parqrretsutzböden
ans Tannen - , Eichen - und farbigen Hölzern liefern unter Garantie

I » . «td 8 «
Parqnetfabrik und mech. Bauschieinerei , Freiburg i. B .

Preislisten und Zeichnungen stehen aut Wunsch » » Diensten . S .840 .9 .

Großh. Badische Staats - Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung werden die Arbeite« zur Herstellung eines

BahnwartshanseS auf der Wartstation 299 , Gemarkung Kollmarsreuthe , und
eines Stallanbaues an dem Ockonomiegebäude auf der Slarion Emmendingev
i» Wege schriftlicher Angebote vergeben.

Diese Arbeiten sind veranschlagt w,e folgt :
Für dos Bahnwmtshaus — Für den Stallanbau

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

und Maurerarbei
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Scklofferarbeit
Glaserarbeit .
Blechnerarbeit
Anstreicherarbeit

Zusammen

278l M . 52 Pfg .
267 „ 95 .

1207 „ 54
349 , 96
23 ' « 40
143 » 94
168 , 21
230 . 51

656 M . 78 Pfg .

277
19
20

18
34

79
68
30

70
94

Samstag 7. April , Abeubs ? Vr Uhr:

VmkMe VvfktetlmiA
ksnslir liss Mr-eetoi -s llug .
Nnombssr .

Reichhaltiges und besonders gewähltes ,
aus 15 Nummern bestehendes Pro¬
gramm . U . a . Beauclerc , irl . Voll -
blutbcugst in hoher Schule geritten vom
Beuefiziautc « . Drei Rapphengste ,
in Freiheit vorgeführt vom Benefi¬
zianten «dnackrlli » k,i
6 ^ -° , geiiiten von 4 Dame » und
4 Herren .
8el >« von ollen Springern
der Gesellschaft . Mohr , Rapphengst ,
geritten von Frl Anna Brose . Är .

der Original Schtangen -
meusch rc . rc . Auftreten sämmtlicher
12 Clowns »nd August des Dummen .

Mir Dank erfüllt für den meinem
Unternehmen bis heute gespendeten rei¬
chen Bestall , erlaube ich wir diese meine
Benefiz Vorstellung ( zugleich die vor¬
letzte der Saison ) dem Wohlwollen des
hochgeehrten Publikums ergcbmst zu
empfehlen . V .478-5.

Hochachtungsvoll

U «27 . Harlsrü ^ I ^ ,
Klavier -Verkauf.
Ein sehr gut erhaltenes Tafel-Klavier,'

neuerer Konstruktion , von
K «0 « n « n in Leipzig, , unt vollem
schönem Ton empfiehlt zu billigemPreise

20

Stelle « durch Uri »»» Mrtimttt,
Haupt - Central -Bureau , Blumenstr . 4,
Karlsruhe . U .628 . 1 ."

S .922 . 8. tlkiäslbsrg .
KasskrksihrMke

»i.8lvl>«rd«it88etilo88

Kassette« ^
5. Vaud,
N8IVM .LL»«.

Brvlslistvu gratis L
traaso .

iraße Nr .

_ _ . 538l M . 03 Pfg . .
- 1028 M . 19 Pfg

Baupläne , Voranschläge und Baubedingungm liegen auf meinem G -schäfrs -

ztm«
^ Prozenten deS Voranschlags zu stellende» Angebote auf Ueber -

»ahme der Gekämmt- oder Einzelarbeite» für je em Gebäude sind versiegelt ,
postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen brs längstens Samfiag de«
14 . April , Vormittags 16 Uhr , zu welcher Zeit dieselben eröffnet werben,
an mich einzusenden.

Freiburg , den 31. März 1883. . !
Großh . B -zirks - Bahmngcnieur . ,

Rittcrst .
in Karlsru he .

" R5I9 . 1 .
" ^ t . Jo

^
hanm a S .

Ein Architekt ,
in der deutschen Reumssance gewandt,
zur Au? hülfe sofort vorläufig auf die
Dauer von 2 Monaten gesucht durch

Friedr Mertz ,
Architek ' uud Bauumeiuehmer

in St . Johann a. S .
— >

DLrrnfrechtSvttege .
Laduug .

V .521 .1 . Nr . 3339. Triberg . Der
Wchrmann Karl Reuther von Horn-
berp , welch-m zur Last gelegt wird, als
Landwebrmann obne Erlaubniß der
Militärbehörde ausgewaudert zu ein —
Uebntretung gegen 8 3Ü<) b R .St . G B
^ wird auf Anordnung deS Großh .
Amtsgerichts hierfflbst auf

Donnerstag den 31. Mai 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

Vor das Großh . Schöffcng r .ch ' Triberg
zur Hauptverhandlung gcluden und wird
der Angeklagte b i uncutschuld -gt m
Ausl ' lnben auf Grund der nach 8 472
St P .O . von dem Königl . Bezuk-kom
muudo Lörrach ausgestellten Eiklärung
verm theilt werden .

Triberg , den 24. März 1883.
Der Gcrichtsichreiber

d »S Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Geländ te Leiche .
V .511 . Nr . 8004. Karlsruhe .

Am 17. März d . I . wurde auf Ge
markmig Stollhofcn die Leiche eines
unbekannten Mannes im Aster von
etwa 45—50 Jahren aus dem Rd .ine
«eländet , welche etwa 3 Wochen im
Wasser gelegen haben mochte .

Die Leiche war 165—168 Centimeter
groß , von kräftigem Körperbau und
zeigte der Schädel derselben eine Glatze ,
mit dünnen dunkelblonden Haaren an
deffen Seitentheilen und am Hinter¬
haupt .

Der Leichnam war bekleidet :

wollhemd mit Porzellankuöpfen;
4. einem Flanellunteriäckchcn;
5. gut erhaltenen wollenen Socken;
6 . gut erhaltenen Lederschuheu mit

Lederriemen zum Zuschnüre» ;
7 . einer vielfach eingeriffenen schwar¬

zen Tuchdose .
Im Wammse fand sich eia rothes ^

baumwollenes Schnupftuch mit weißen
Tupfe», , 08 - gezeichnet, vor.

Um den Hals trug die Leiche em
dünnes karrirtes Halstuch.

Es wird um Auskunft über die Per¬
sönlichkeit dieses Unbekannten gebeten .

Karlsruhe , den 1 . April 1883 .
Die Staatsanwaltschaft

am Großh . bad . Landgericht.
""

« ^ 96 . 2. Nr . 4570 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für den Ausbau

der Stadt - Fernsprecheinrichtuna in
Mannheim in der Zeit vom 1 . April
d . Js . bis Ende März 1884 erforderlich
werdenden Eisenmatenalien soll im Wege
des allgemeinen Unterbietungverfahrens
vergeben werden. Die näheren Bedin¬
gungen können bei der hiesigen Kaiser¬
lichen Ober -Postdirektion und bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamte in Mann¬
heim eingesehen oder auf frankirte An¬
frage gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren von hier in Abschrift mitgetheilt
werden.

Leistungsfähige Unternehmer wolle«
ihre Angebote mrt der äußeren Aufschrift »
»«Lieferung von Eisenmaterialien" ver¬
siegelt bis zum
14 . Aprild . Js . Vormittags 11 Uhr,
zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung in
Gegenwart der etwa erschienenen Unter¬
nehmer erfolgen wird , an die Ober -
Postdirektion hier konstenfrei einsenden .

Die Unternehmer bleiben 14 Tage an
Ihre Angebote gebunden. Die Erthei -
lung des Zuschlages und die Auswahl
unter den Unternehmern wird Vorbe¬
halten.

Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,
Geheime Ober -Postrath .

H e ß-
Ü .624 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Lagerbuchs und

Ergänzung der Grundstückspläne von
den Gemarkungen BllmannSweier ».
Ichenheim wird mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektion deS Wasser- und
Straßenbaues für Allmannsweier
Tagfahrt auf Donnerstag den 19.
April und für Ichenheim auf Mon¬
tag den 23 . April je in das betreff .
Rathszimmer anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenrhum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt. Etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1853
vorgeschiiebenen Mcßurkunde» u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an de» Gemeinde¬
rath zu Aümannsweier bezw . Ichenheim
abzugeben , da sonst dieselben nach j 7
letzter Absatz der ob>n angeführten Ver¬
ordnung auf Kosten der betreff. Grund -
eigenthümer beinebrackt werden müssen.

Lahr, den 5. April 1883 .
Der Bezirksgeometer:

. EichrotG . idt .

Kellner, Köche, L .
Hausburscht - rc. Köchinnen ^

Zimmermädchen c ür
Hensckaftenu Hoiels) suche« Stellen ;
anch findet gutes Personal jeder Zeit

1. mit einem dunkeln halbleinenen
Wamws mit gelbbraunen Horn-
knöpfen , der sich vielfach eiuaerifsen
zeigte und offenbar schon längere
Zeit getragen war ;

2 - mit dicker dunkler Stoffweste mit
dunkeln beinernen Knöpfen;

3. einem blauroth gestreiften Baum -

>U .5S8 . 2. Nr . 466. Freiburg .

Submission.
Wir beabsichtigen , auf den Gehwegen

dreier Straßen hiesiger Stadt , zusam¬
men auf einer Gesammtfläche von circa
2100 Quadratmeter . Aspbalkbelege mit
eine: Cementbetoinmierlageanzubringen.

Die Beschaffungder zugebörigenMa¬
terialien nebst vollständiger Arbeitslei¬
stung wird in öffentlicher Submission
vergeben und es wollen Offerten auf
die Gesammtübernahme der betreffenden
A >be :t bis

Samstag dc« 14 . April 1. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

versiegelt und mir passender Aufschrift
vcif Heu an unsere Kanzle« abgegeben
werden , wo deren Eröffnung in Gegen¬
wart der erschienenen Submittenten
stattfind,n wird.

Die besonderen Bedingungen in Be¬
zug auf Arbeitsleistung , Frist und Ga¬
rantie rc . können indessen bei uus ein-
geschen oder ! , Abschrift erhoben werden.

Spätere Offerten bleiben unberück¬
sichtigt .

Freibur » . den 3 . April 1883 .
Städt . Wasser - und Slraßenbau Amt.
_

Verloosimg.
Die Ziebuna über die P o 1883 zur

Heimzahlung kommenden Partial Obli¬
gationen vom Wass rleitungs Aulehe»
^

Samstag den 28 . »' pril d . I . .
Vormittag» 16 Uhr .

auf hiesiger Raihbaittkanzlei öffentlich
statt, was hiermit zur öffemliche : , Kenut-
mß gebracht wird .

Lenzkirch, den 2. Avril 1883 .
_ Der Gemeiuderath _

j
—

1— f, B . 51«
" '

.
s . IV. 7 u A

« Lest .

Druck « ab Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbockdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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